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(57) Die Erfindung betrifft einen Schirm, welcher folgende 
Bauteile aufweist:
- mehrere bewegliche Streben (4), welche eine 

längliche Erstreckung aufweisen;
- ein zentraler Strebenhalter (8) an welchem ein 

erstes Längsende (6) der Streben (4) schwenkbar 
befestigt ist;

- eine Bespannung (5), welche an einem äußeren 
Aufhängepunkt (10) der Streben (4) mit diesen 
gekoppelt ist.

Die Bespannung (5) umfasst zumindest eine 
Membran (15) und mehrere Lamellen (16), wobei die 
Membran (15) im Vergleich zu den Lamellen (16) 
flexibel ausgebildet ist, wobei zumindest einzelne der 
Lamellen (16) jeweils am äußeren Aufhängepunkt 
(10) mit den Streben (4) gekoppelt sind oder wobei 
zumindest einzelne der Lamellen (16) als Streben (4) 
ausgebildet sind.
Im aufgespannten Zustand des Schirms sind alle 
Lamellen an deren äußeren Längsende in etwa in 
einer Ebene angeordnet. Das zentrale Längsende 
jeder zweiten Lamelle ist an einer oberen 
Aufnahmeebene angeordnet und die zentralen 
Längsenden der restlichen Lamellen sind an einer 
unteren Aufnahmeebene angeordnet.
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Beschreibung
[0001] Die Erfindung betrifft einen Schirm, sowie eine Schirmanordnung.
[0002] Aus der DE2628738A1, der DE4303679A1, der DE20210082U1, der EP1820416A1 und 
der US6371140B1 sind diverse Schirme bekannt.

[0003] Die DE 202014002217 U1 und die US 5235997A zeigen Schirme mit mehreren bewegli­
chen Streben, einem zentralen Strebenhalter, an welchem ein erstes Ende der Streben 
schwenkbar befestigt ist und einer Bespannung, welche an einem äußeren Aufhängepunkt der 
Streben mit diesen gekoppelt ist. Weiters sind Lamellen vorgesehen, die jeweils am äußeren 
Aufhängepunkt mit den Streben gekoppelt sind.
[0004] Die aus diesen Dokumenten bekannten Schirme weisen den Nachteil auf, dass deren 
Bespannung eine nur geringe Stabilität aufweist. Besonders bei großen Schirmen und Einsatz­
orten mit viel Wind führt dies oft dazu, dass die Bespannung der Schirme im Wind flattert und 
laute Geräusche erzeugt.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war es, die Nachteile des Standes der Technik zu 
überwinden und einen Schirm zur Verfügung zu stellen, der auch stärkeren Windböen stand­
hält.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Schirm gemäß den Ansprüchen gelöst.

[0007] Erfindungsgemäß ist ein Schirm ausgebildet, welcher folgende Bauteile aufweist:
- mehrere bewegliche Streben, welche eine längliche Erstreckung aufweisen;
- ein zentraler Strebenhalter an welchem ein erstes Längsende der Streben 
schwenkbar befestigt ist;
- eine Bespannung, welche an einem äußeren Aufhängepunkt der Streben mit diesen gekoppelt 
ist.
Die Bespannung umfasst zumindest eine Membran und mehrere Lamellen, wobei die Membran 
im Vergleich zu den Lamellen flexibel ausgebildet ist, wobei zumindest einzelne der Lamellen 
jeweils am äußeren Aufhängepunkt mit den Streben gekoppelt sind oder wobei zumindest 
einzelne der Lamellen als Streben ausgebildet sind.
Außerdem sind im aufgespannten Zustand des Schirms alle Lamellen an deren äußeren 
Längsende in etwa in einer Ebene angeordnet. Das zentrale Längsende jeder zweiten Lamelle 
ist an einer oberen Aufnahmeebene angeordnet und die zentralen Längsenden der restlichen 
Lamellen sind an einer unteren Aufnahmeebene angeordnet.
[0008] Von Vorteil an der erfindungsgemäßen Ausbildung des Schirms ist, dass durch die 
Verwendung einer Bespannung, welche eine flexible Membrane und eine im Vergleich dazu 
steife Lamelle umfasst, dem Schirm eine hohe Stabilität verliehen werden kann. Besonders bei 
Aufstellung des Schirms an einem Ort mit viel Wind bringt dies Vorteile mit sich. Insbesondere 
die Membran kann durch den erfindungsgemäßen Aufbau gut zwischen den einzelnen Lamel­
len gespannt werden, sodass die Membran im aufgespannten Zustand des Schirms möglichst 
wenig im Wind flattert.
[0009] In einem ersten Ausführungsbeispiel kann vorgesehen sein, dass eine einzelne Memb­
ran ausgebildet ist, mit welcher mehrere Lamellen verbunden sind.

[0010] Alternativ dazu kann vorgesehen sein, dass mehrere Membranen ausgebildet sind, 
wobei jeweils zwischen zwei zueinander benachbarten Lamellen eine Membran angeordnet ist.

[0011] Weiters kann es zweckmäßig sein, wenn die Lamellen ausgehend vom äußeren Auf­
hängepunkt eine Längserstreckung aufweisen, wobei zumindest über Teilbereiche der 
Längserstreckung der Lamelle eine Verbindung zwischen der Membran und der Lamelle aus­
gebildet ist. Von Vorteil ist hierbei, dass durch diese Maßnahme die Membran eine gute Verbin­
dung mit der Lamelle aufweisen kann.
[0012] Ferner kann vorgesehen sein, dass zumindest einzelne der Lamellen an einem zentra­
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len Längsende mit einem gemeinsamen Lamellenhalter gekoppelt sind. Von Vorteil ist hierbei, 
dass die Lamellen durch diese Maßnahme mittels dem gemeinsamen Lamellenhalter in vertika­
ler Richtung bewegt werden können.
[0013] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass ein zentrales Tragelement ausgebildet ist, 
wobei der Lamellenhalter verschieblich am Tragelement aufgenommen ist und wobei die Be­
spannung an der Unterseite der Streben angeordnet ist. Durch die verschiebliche Anordnung 
des Lamellenhalters und Trageelement kann der Schirm zwischen einem aufgespannten Zu­
stand und einem geschlossenen Zustand bewegt werden.
[0014] Vorteilhaft ist auch eine Ausprägung, gemäß welcher vorgesehen sein kann, dass das 
zentrale Tragelement als Rohr ausgebildet ist und zur Ableitung des in der Bespannung aufge­
fangenen Regenwassers dient. Von Vorteil ist hierbei, dass die Bespannung durch diese Maß­
nahme trichterförmig ausgebildet sein kann, wobei das Regenwasser an der Oberfläche der 
Bespannung zum Zentrum hin fließt.
[0015] Gemäß einer Weiterbildung ist es möglich, dass die Membran und die Lamelle mittels 
einem Kleber miteinander verbunden sind. Von Vorteil ist hierbei, dass eine derartige Klebever­
bindung einfach herzustellen ist und darüber hinaus hohe Festigkeiten aufweisen kann. Außer­
dem kann mittels einer derartigen Klebeverbindung eine dichte Verbindung zwischen der La­
melle und der Membran hergestellt werden.
[0016] Alternativ dazu kann vorgesehen sein, dass die Membran und die Lamelle mittels einer 
Schweißnaht miteinander verbunden sind.

[0017] In einerweiteren Alternative kann vorgesehen sein, dass die Verbindung zwischen der 
Membran und der Lamelle durch eine Naht realisiert ist, bei der ein oder mehrere Fäden viel­
fach wiederholt durch die Membran geführt sind, wobei die Fäden miteinander oder mit der 
Membran verschlungen werden.
[0018] In wieder einer anderen Ausführung ist es auch denkbar, dass die Membran mittels 
einem Keder mit der Lamelle verbunden ist. Die Lamelle kann hierbei zur Aufnahme des Keders 
ausgebildet sein. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass ein Keder mittels einer Schweiß­
verbindung mit der Membran gekoppelt ist. Von Vorteil ist hierbei, dass eine derartige Keder­
verbindung einfach herzustellen ist.
[0019] In wieder einer anderen Ausführungsvariante kann vorgesehen sein, dass die Lamelle 
aus Carbonfasern gebildet ist und dass die Carbonfaser am Rand der Lamelle mit der Membran 
verwebt sind.

[0020] Ferner kann es zweckmäßig sein, wenn jede zweite der Lamellen mit dem zentralen 
Strebenhalter gekoppelt ist und jede zweite der Lamellen mit dem Lamellenhalter gekoppelt ist. 
Im aufgespannten Zustand des Schirms ist der zentrale Strebenhalter in einer oberen Aufnah­
meebene angeordnet und der Lamellenhalter in einer unteren Aufnahmeebene angeordnet, 
wobei die obere Aufnahmeebene und die untere Aufnahmeebene in einem Abstand zueinander 
angeordnet sind. Von Vorteil ist hierbei, dass durch diese Maßnahme eine konturierte Oberflä­
che der Bespannung erzeugt werden kann, wodurch der Bespannung zusätzlicher Halt verlie­
hen werden kann.
[0021] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die Lamellen bezüglich deren Längserstre­
ckung eine bauchige Krümmung aufweisen und/oder bezüglich deren Breite eine bauchige 
Krümmung aufweisen. Von Vorteil ist hierbei, dass die Lamellen durch diese Maßnahme eine 
höhere Steifigkeit aufweisen können als dies bei einer flachen Lamelle der Falle wäre.
[0022] Weiters kann vorgesehen sein, dass die Lamellen eine innere Vorspannung aufweisen 
und bei Überschreiten einer Einwirkkraft auf die Lamellen die Bauchigkeit der Krümmung der 
Lamellen bezüglich deren Längserstreckung und/oder die Bauchigkeit der Krümmung der La­
mellen bezüglich deren Breite in die gegenüberliegende Seite umschlagbar ist. Von Vorteil ist 
hierbei, dass durch diese Maßnahme die Vielzahl der Lamellen im aufgespannten Zustand des 
Schirms eine trompetenförmige oder trichterförmige Bespannung bilden können und die Lamel­
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len im geschlossenen Zustand des Schirms eine Schutzhülle bilden können.

[0023] Gemäß einer besonderen Ausprägung ist es möglich, dass zumindest ein Zugmittel, 
insbesondere ein elastisches Band, mit der Membran gekoppelt ist, welches eine zum Zentrum 
des Schirms gerichtete Zugkraft auf die Membran aufbringt. Dadurch kann beim Überführen des 
Schirms vom aufgespannten Zustand in den geschlossenen Zustand die Membran zum Zent­
rum hin gezogen werden, sodass die einzelnen Lamellen eine Schutzhülle für die Membran 
bilden können und die Membrane dabei nicht zwischen den einzelnen Lamellen eingeklemmt 
wird.
[0024] Entsprechend einer vorteilhaften Weiterbildung kann vorgesehen sein, dass das elasti­
sche Band zwischen der Membran und dem zentralen Tragrohr gespannt ist.

[0025] Insbesondere kann es vorteilhaft sein, wenn die Lamellen im geschlossenen Zustand 
des Schirms eine Schutzhülle bilden. Durch diese Maßnahme kann die Membran mittels der 
Lamellen geschützt werden bzw. kann dadurch erreicht werden, dass im geschlossenen Zu­
stand des Schirms die Windangriffsfläche möglichst gering ist und der Schirm somit auch bei 
Starkwindereignissen nicht beschädigt werden kann.
[0026] Ferner kann vorgesehen sein, dass insgesamt sechs Lamellen ausgebildet sind.
[0027] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die Anzahl der Lamellen gleich groß ist wie 
die Anzahl der Streben. Durch diese Maßnahme kann jeder Strebe eine Lamelle zugeordnet 
sein, wodurch dem Schirm eine erhöhte Festigkeit verliehen werden kann.
[0028] Vorteilhaft ist auch eine Ausprägung, gemäß welcher vorgesehen sein kann, dass die 
Membran auf einer Länge zwischen 70% und 100%, insbesondere zwischen 90% und 100%, 
der Längserstreckung der Lamelle mit dieser verbunden ist. Von Vorteil ist hierbei, dass durch 
diese Maßnahme eine gute Dichtheit zwischen Membran und Lamelle erreicht werden kann 
bzw. dass durch diese Maßnahme die Bespannung eine abgeschlossene Fläche bilden kann.
[0029] Gemäß einer Weiterbildung ist es möglich, dass die Bespannung im aufgespannten 
Zustand des Schirms trichterförmig ausgebildet ist, wobei die Bespannung zum Zentrum hin ein 
Gefälle aufweist. Von Vorteil ist hierbei, dass durch diese Maßnahme das auf den Schirm tref­
fende Regenwasser zum Zentrum des Schirms geführt wird und dort zentral abgeleitet werden 
kann. Dadurch kann vermieden werden, dass das Regenwasser im Randbereich des Schirms 
unkontrolliert herunterläuft. Somit ist es möglich mehrere Schirme nebeneinander aufzustellen, 
um eine größere Fläche abzudecken, ohne dass dabei vom Rand der Schirme Regenwasser 
auf den Untergrund tropft.

[0030] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die Lamelle am zentralen Längsende und 
am äußeren Längsende eine geringere Breite aufweist, als an dessen Längsmitte. Von Vorteil 
ist hierbei, dass durch diese Maßnahme eine schlanke Formgebung der Lamelle erreicht wer­
den kann, sodass diese im geschlossenen Zustand des Schirms gut als Schutzhülle fungieren 
kann.
[0031] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die Lamelle blattförmig ausgebildet ist.

[0032] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass jede der beweglichen Streben in einem 
Abstand vom ersten Längsende mit einer Strebenstütze gekoppelt ist. Durch die Strebenstütze 
können die Streben in ihrer Position gehalten werden. Insbesondere kann vorgesehen sein, 
dass die Strebenstütze jeweils an dessen erstem Längsende mit der beweglichen Strebe ge­
koppelt ist und an dessen zweitem Längsende mit dem zentralen Tragrohr gekoppelt ist.

[0033] Unter Membran versteht man dünne flächige Materialien, die flexibel verformbar sind 
und statisch nur auf Zug beanspruchbar sind, nicht aber auf Druck. Membrane können dabei 
unterschiedlich beschaffen sein, sie können insbesondere Folien sein oder Textilien, die be­
schichtet oder unbeschichtet sein können. Als Membran für den Schirmbau zum Einsatz kom­
mende Folien können beispielsweise aus einer dünnen Kunststoffschicht, insbesondere einem 
thermoplastischen Kunststoff, bevorzugt Polyethylen, gebildet sein. Als Membran für den 
Schirmbau zum Einsatz kommende Textilien können beispielsweise Gewebe, Gewirke und 
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andere flächtige textile Materialien, z.B. Polyestergewebe mit PVC-Beschichtung, Glasfaserge­
webe mit PTFE-Beschichtung, PVC-Foil, ETFE-Folie oder dergleichen sein. Die Membran kann 
auch als Tuch bezeichnet werden. Die Dicke der Membran kann zwischen 0,001mm und 2mm, 
insbesondere zwischen 0,05mm und 1mm betragen.
[0034] Unter Lamelle versteht man ein Element mit einer Längserstreckung, einer Breite und 
einer Dicke, wobei die Breite kleiner ist als die Längserstreckung und die Dicke kleiner ist als 
15mm. Die Lamelle hat eine höhere Steifigkeit als die Membran und kann insbesondere auch 
auf Druck belastbar sein. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die Dicke der Lamelle 
zwischen 0,5mm und 10mm, bevorzugt zwischen 2mm und 6mm beträgt. Die Lamelle kann aus 
einem Metallischen Werkstoff, wie etwa einem Stahlblech oder einem Aluminiumblech gebildet 
sein. Darüber hinaus ist es auch denkbar, dass die Lamelle aus einem Kunststoff gebildet ist. In 
wieder einer anderen Ausführungsvariante ist es auch denkbar, dass die Lamelle aus einem 
Verbundwerkstoff, wie etwa einem Faserverbundwerkstoff, insbesondere einem Kohlenstofffa­
serverstärktem Kunststoff gebildet ist.

[0035] Unter Bespannung versteht man ein flächiges Gebilde, welches eine oder mehrere 
Membran(en) und eine oder mehrere Lamelle(n) aufweist. Die Bespannung wird von den Stre­
ben des Schirms getragen und dient zur flächigen Abdeckung des darunter liegenden Unter­
grundes.

[0036] Weiters ist es auch denkbar, dass die Membran und die Lamelle aus dem gleichen 
Werkstoff, wie etwa einem Kunststoff, insbesondere Polyethylen gebildet ist und die unter­
schiedlichen mechanischen Eigenschaften ausschließlich durch die unterschiedliche Material­
stärke erreicht werden. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die Lamelle eine größere 
Materialstärke aufweist als die Membran.

[0037] Die Breite der Lamelle kann über dessen Längserstreckung variieren. Insbesondere 
kann vorgesehen sein, dass die Breite der Lamelle zwischen 30mm und 500mm, bevorzugt 
zwischen 50mm und 150mm beträgt. Die Länge der Lamelle kann zwischen 500mm und 
4.000mm, insbesondere zwischen 1.000mm und 3.000mm, bevorzugt zwischen 1.500mm und 
2.500mm betragen.
[0038] Weiters kann vorgesehen sein, dass sich die Lamellen im geschlossenen Zustand des 
Schirms derart überlagern, dass sie eine innere Schale und eine äußere Schale bilden, wobei 
die Lamellen abwechselnd der inneren Schale und der äußeren Schale zugeordnet sind.

[0039] Weiters kann vorgesehen sein, dass ein zentrales Abdeckelement ausgebildet ist, wel­
ches im geschlossenen Zustand des Schirms das äußere Längsende der Lamellen in Drauf­
sicht auf den Schirm gesehen überragt.

[0040] Mit anderen Worten ausgedrückt handelt es sich bei der Erfindung um einen faltbarem 
Trichterschirm mit einer geraden Anzahl von Speichen und Spreizen, die um einen zentralen 
Mast nach dem Muster eines umgekehrten Regenschirms angeordnet sind und die die Faltung 
des Schirms kontrollieren, wobei die Speichen am einen Ende das Material der Sektoren im 
ausgefalteten Zustand spannen und am anderen Ende an einem beweglichen Ring um den 
Mast über ein Gelenk angeflanscht sind und die Spreizen an dem einen Ende ebenfalls gelen­
kig an einem zweiten Ring um den Mast angeflanscht sind, am anderen Ende aber mit einem 
Gelenk an den Speiche angeschlossen sind.

[0041] Weiters kann es zweckmäßig sein, wenn zwischen den einzelnen Sektoren des Schirms, 
gestehend aus faltbaren Material mit verschwindender Biegesteifigkeit, ein steifes Element, 
Lamelle genannt, eingefügt wird, das mit dem Material der Sektoren fest verbunden ist und die 
Aufgabe der Speichen übernimmt.
[0042] Ferner kann vorgesehen sein, dass diese Lamellen auch aus starren Speichen gebildet 
werden, gegen die ein flexibler Rahmen verspannt wird.
[0043] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass diese Lamellen im ausgefalteten Zustand 
das Material der Sektoren in Umfangsrichtung des Schirms und in tangentialer Richtung sprei­
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zen, um die stabilisierende Spannung zu erzeugen.

[0044] Vorteilhaft ist auch eine Ausprägung, gemäß welcher vorgesehen sein kann, dass diese 
Lamellen sich beim Einfalten des Schirms einhüllend um das Material der Sektoren legt, um 
dieses gegen Umwelteinflüsse wie Regen, Wind, Sturm und UV-Strahlung zu schützen und um 
insbesondere das Flattern des im eingefalteten Zustand spannungslose Material zu verhindern.
[0045] Gemäß einer Weiterbildung ist es möglich, dass diese Lamellen sich im eingefalteten 
Zustand derart überlappen, dass sie eine innere und eine äußere Schale bilden, wobei sich 
innere und äußere Lamellen abwechseln und wobei weder die innere noch die äußere Schale 
einzeln komplett abgeschlossen sind.
[0046] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Kontaktzone zwischen innerer und äußerer 
Schale durch einen Dichtstreifen aus einem geeigneten Material versehen und dass so das 
Innere gegen Niederschlagswasser abgedichtet wird.
[0047] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die innere Schale dadurch gebildet wird, 
dass die Lamellen der inneren Lage beim Zusammenfalten durch die Geometrie des Spreizvor­
gangs mit einem wenn auch geringen Vorsprung vor den Lamellen der äußeren Lage eingefah­
ren werden, um so die innere Schale zu bilden, die dann durch die Lamellen der äußeren Scha­
le dichtend abgeschlossen wird.
[0048] Weiters kann vorgesehen sein, dass die Lamellen der inneren Schale auch einen eige­
nen Antrieb haben können, um das Überlappen zu gewährleisten.
[0049] Gemäß einer besonderen Ausprägung ist es möglich, dass die Ausbildung der Lamellen 
auch dadurch geschehen kann, dass auf das geschlossene Membranmaterial ein Streifen aus 
flexiblen Material aufgebracht werden kann.
[0050] Entsprechend einer vorteilhaften Weiterbildung kann vorgesehen sein, dass das Material 
der Sektoren nahe des Mastes durch den geometrischen Unterschied zwischen innerer und 
äußerer Schale eine Öffnung aufweist, durch die entwässert werden kann.

[0051] Ferner kann vorgesehen sein, dass am Abschluss des Einfahrvorgangs die Spitze der 
Kapsel durch einen übergestülpten Topf abgeschlossen wird, sodass auch an der Spitze kein 
Wasser eindringen kann.
[0052] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass das Überstülpen des Topfes durch einen 
mechanischen oder hydraulischen im Zentrum an der Spitze des Zentralmasts kontrolliert wird.
[0053] In einem ersten Anwendungsfall kann vorgesehen sein, dass beispielsweise ein oder 
mehrere Schirme an einem ebenen Untergrund aufgestellt werden und zur Abschattung bzw. 
als Regenschutz verwendet werden. Beispielsweise können die Schirme in einem Gastgarten 
aufgestellt sein. Hierbei kann vorgesehen sein, dass das zentrale Tragelement der Schirme 
eine Längserstreckung von bis zu 5m aufweist, um die Streben in einem Abstand vom Unter­
grund zu halten. Das zentrale Tragelement kann hierbei in einem Ständer befestigt sein, oder 
direkt mit dem Untergrund verbunden, beispielsweise in ein entsprechendes Loch eingesetzt 
sein.

[0054] Die in der Beschreibung verwendeten Lageangaben oben und unten, sowie vertikal und 
horizontal beziehen sich auf diese herkömmliche Aufstellung des Schirmes.
[0055] In einem weiteren Ausführungsbeispiel kann auch vorgesehen sein, dass der Schirm 
beispielsweise an einer Dachfläche angeordnet ist und zur Abschattung der Dachfläche dient. 
Auch hier kann der Schirm eine herkömmliche Orientierung aufweisen, wobei das zentrale 
Tragelement eine wesentlich geringere Längserstreckung als oben beschrieben aufweisen 
kann.

[0056] In wieder einem anderen Ausführungsbeispiel kann vorgesehen sein, dass der Schirm 
zur Abschattung an einer Fassade dient und hierbei um 90° gekippt aufgestellt bzw. an der 
Fassade befestigt ist.
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[0057] Zum besseren Verständnis der Erfindung wird diese anhand der nachfolgenden Figuren 
näher erläutert.
[0058] Es zeigen jeweils in stark vereinfachter, schematischer Darstellung:

[0059] Fig. 1 das Grundgerüst eines ersten Ausführungsbeispiels eines Schirms im aufge­
spannten Zustand;

[0060] Fig. 2 eine Ansicht von schräg oben auf das erste Ausführungsbeispiel des Schirms 
im aufgespannten Zustand;

[0061] Fig. 3 eine Ansicht von schräg unten auf das erste Ausführungsbeispiel des Schirms 
im aufgespannten Zustand;

[0062] Fig. 4 eine Schnittansicht von schräg oben auf das erste Ausführungsbeispiel des 
Schirms im aufgespannten Zustand;

[0063] Fig. 5 eine Ansicht von schräg unten auf das erste Ausführungsbeispiel des Schirms 
im geschlossenen Zustand;

[0064] Fig. 6
[0065] Fig. 7
[0066] Fig. 8
[0067] Fig. 9

eine Anordnung von mehreren Schirmen in einer Draufsicht;

einen Querschnitt eines weiteren Ausführungsbeispiels einer Lamelle;

einen Längsschnitt eines weiteren Ausführungsbeispiels einer Lamelle;
einen Querschnitt eines ersten Ausführungsbeispiels einer Verbindung zwi­
schen der Lamelle und einer Membran;

[0068] Fig. 10 einen Querschnitt eines zweiten Ausführungsbeispiels einer Verbindung zwi­
schen der Lamelle und einer Membran;

[0069] Fig. 11 einen Querschnitt eines dritten Ausführungsbeispiels einer Verbindung zwi­
schen der Lamelle und einer Membran;

[0070] Fig. 12 ein weiteres Ausführungsbeispiel des Aufbau der Schirmkrone.
[0071] Einführend sei festgehalten, dass in den unterschiedlich beschriebenen Ausführungs­
formen gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteilbezeichnungen verse­
hen werden, wobei die in der gesamten Beschreibung enthaltenen Offenbarungen sinngemäß 
auf gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteilbezeichnungen übertragen 
werden können.

[0072] In den Figuren 1 bis 5 ist ein erstes Ausführungsbeispiel eines Schirms 1 in verschiede­
nen Ansichten dargestellt, wobei wiederum für gleiche Teile gleiche Bezugszeichen bzw. Bau­
teilbezeichnungen wie in den jeweils vorangegangenen Figuren verwendet werden. Um unnöti­
ge Wiederholungen zu vermeiden, wird auf die detaillierte Beschreibung bzw. die Bezugszei­
chenvergabe in den jeweils vorangegangenen Figuren hingewiesen bzw. Bezug genommen. 
Die Beschreibung des Aufbaus des Schirms 1 basiert auf einer Zusammenschau der Figuren 1 
bis 5.
[0073] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung des Grundgerüsts des Schirmes 1. Wie aus 
Fig. 1 ersichtlich, kann vorgesehen sein, dass der Schirm 1 ein zentrales Tragelement 2 auf­
weist, welches als Aufständerung für eine Schirmkrone 3 dient. Die Schirmkrone 3 weist mehre­
re Streben 4 auf, welche zur Aufnahme einer Bespannung 5 dienen. Die Streben 4 können eine 
längliche Erstreckung aufweisen und beispielsweise aus einem Formrohr ausgebildet sein. 
Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die Streben 4 aus einem metallischen Werkstoff, wie 
etwa Aluminium oder Stahl ausgebildet sind.

[0074] Die Streben 4 erstrecken sich zwischen einem ersten Längsende 6 und einem zweiten 
Längsende 7. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die Streben 4 am ersten Längsende 6 
mit einem Strebenhalter 8 gekoppelt sind. Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass die Stre­
ben 4 mittels einem Drehgelenk 9 mit dem Strebenhalter 8 gekoppelt sind. Somit kann die 
Strebe 4 schwenkbar mit dem Strebenhalter 8 gekoppelt sein. Das Drehgelenk 9 kann bei­
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spielsweise eine Gabel mit zwei Flacheisenstücken umfassen, welche am Strebenhalter 8 
aufgenommen sind und zwischen welchen die Strebe 4 eingesetzt werden kann. Weiters kann 
mittels einem Bolzen oder einer Schraube, welche sowohl die Strebe 4 als auch diese Gabel 
durchragt, eine drehgelenkige Verbindung zwischen der Strebe 4 und dem Strebenhalter 8 
hergestellt werden.
[0075] Die Bespannung 5 wird an einem äußeren Aufhängepunkt 10 an den Streben 4 befes­
tigt. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der äußere Aufhängepunkt 10 am zweiten 
Längsende 7 der Strebe 4 ausgebildet ist. In einem weiteren nicht dargestellten Ausführungs­
beispiel kann auch vorgesehen sein, dass sich die Strebe 4 über den äußeren Aufhängepunkt
10 hinaus erstreckt.

[0076] Weiters sind Strebenstützen 11 vorgesehen, welche jeweils ein erstes Längsende 12 
und ein zweites Längsende 13 aufweisen. Die Strebenstützen 11 können ebenfalls in Form von 
Formrohren ausgebildet sein. Alternativ dazu ist es auch denkbar, dass die Strebenstützen 11 
beispielsweise durch einen Flachstahl gebildet sind. Das erste Längsende 12 der Strebenstütze
11 ist mit der Strebe 4 gelenkig gekoppelt und das zweite Längsende 13 der Strebenstütze 11 
ist mit dem zentralen Tragelement 2 gelenkig gekoppelt. Insbesondere ist hierbei vorgesehen, 
dass das erste Längsende 12 der Strebenstütze 11 vom ersten Längsende 6 der Strebe 4 
beabstandet angeordnet ist.

[0077] Durch diesen beschriebenen Aufbau der Schirmkrone 3, insbesondere der Streben 4 
und der Strebenstützen 11 kann erreicht werden, dass bei vertikaler Verschiebung des Stre­
benhalters 8 relativ zum zentralen Tragelement 2 die Streben 4 zwischen der aufgespannten 
Stellung des Schirmes 1 und der geschlossenen Stellung des Schirmes 1 geschwenkt werden 
können.

[0078] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind die Strebenstützen 11 oberhalb der Streben 4 
angeordnet, wodurch bei einer vertikalen Verschiebung des Strebenhalters 8 nach unten die 
Streben 4 an deren zweiten Längsende 7 nach oben bzw. nach innen schwenken und somit in 
die geschlossene Stellung des Schirmes 1 übergeführt werden. Bei einer vertikalen Verschie­
bung des Strebenhalters 8 nach oben werden die Streben 4 an deren zweiten Längsende 7 
nach unten bzw. nach außen geschwenkt, wodurch der Schirm 1 in seine aufgespannte Stel­
lung übergeführt wird.
[0079] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist eine Länge 14 aller Streben 4 gleich groß. 
Dadurch sind die zweiten Längsenden 7 der Streben 4 in einer Draufsicht gesehen, in einem 
Hexagon angeordnet.
[0080] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, umfasst die Bespannung 5 zumindest eine Membran 15 und 
mehrere Lamellen 16. Die Lamellen 16 dienen dazu, um der Bespannung 5 eine Formstabilität 
zu verleihen und die Membran 15 zu stützen. In einem ersten Ausführungsbeispiel kann vorge­
sehen sein, dass die Membran 15 als durchgängiges und geschlossenes Gebilde ausgeführt ist 
und dass die Lamellen 16 an eine untere Oberfläche oder eine obere Oberfläche der Membran 
15 gekoppelt sind. Hierbei können die Lamellen 16 beispielsweise auf die Membran 15 aufge­
klebt sein. Beispielsweise ist es auch denkbar, dass die Lamellen 16 auf die Membran 15 auf­
laminiert sind.

[0081] In einem weiteren Ausführungsbeispiel ist es auch denkbar, dass mehrere Membrane 15 
ausgebildet sind, welche sich zwischen den einzelnen Lamellen 16 erstrecken. Die geschlosse­
ne Form der Bespannung 5 wird hierbei durch das Zusammenwirken der Membrane 15 und der 
Lamellen 16 erreicht.
[0082] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, kann vorgesehen sein, dass die Bespannung 5 unterhalb der 
Streben 4 angeordnet ist.

[0083] Wie besonders gut aus Fig. 3 ersichtlich, weisen die Lamellen 16 eine Längserstreckung 
17 und eine Breite 18 auf. Die Breite 18 kann über die Längserstreckung 17 der Lamelle 16 
variieren. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die Lamelle 16 an einem zentralen Längs- 
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ende 19 und an einem äußeren Längsende 20 spitz zusammenläuft und dazwischen eine grö­
ßere Breite 18 aufweist. Mit anderen Worten ausgedrückt, kann die Lamelle 16 blattförmig 
ausgebildet sein.

[0084] Die äußeren Längsenden 20 der Lamellen 16 können am äußeren Aufhängepunkt 10 
der Streben 4 befestigt sein. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass an jedem der äußeren 
Aufhängepunkte 10 eine Lamelle 16 befestigt ist. Somit ist die Anzahl der Lamellen 16 gleich 
groß wie die Anzahl der Streben 4.
[0085] Wie besonders gut aus den Fig. 3 und 4 ersichtlich, ist vorgesehen, dass jede zweite der 
Lamellen 16 als obere Lamelle 21 ausgebildet ist und die dazwischenliegenden Lamellen 16 als 
untere Lamelle 22 ausgebildet sind. Weiters ist vorgesehen, dass die zentralen Längsenden 19 
der oberen Lamelle 21 im aufgespannten Zustand des Schirmes 1 in einer oberen Aufnahme­
ebene 23 angeordnet sind und dass die zentralen Längsenden 19 der unteren Lamellen 22 in 
einer unteren Aufnahmeebene 24 angeordnet sind. Die obere Aufnahmeebene 23 und die 
untere Aufnahmeebene 24 sind hierbei im aufgespannten Zustand des Schirms 1 in einem 
Abstand 25 zueinander angeordnet. Der Abstand 25 kann zwischen 5 mm und 1000 mm, ins­
besondere zwischen 50 mm und 500 mm, bevorzugt zwischen 200 mm und 400 mm betragen.
[0086] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die zentralen Längsenden 19 der oberen 
Lamellen 21 mit dem Strebenhalter 8 gekoppelt sind und die zentralen Längsenden 19 der 
unteren Lamelle 22 mit einem Lamellenhalter 26 gekoppelt sind. Mit anderen Worten ausge­
drückt, kann die obere Aufnahmeebene 23 im Bereich des Strebenhalters 8 ausgebildet sein 
und die untere Aufnahmeebene 24 im Bereich des Lamellenhalters 26 ausgebildet sein. Wenn 
beispielsweise insgesamt sechs Lamellen 16 ausgebildet sind, so können drei der Lamellen 16 
an deren zentralen Längsende 19 mit dem Lamellenhalter 26 gekoppelt sein.
[0087] Wie besonders gut aus Fig. 3 ersichtlich, kann durch die Ausbildung der oberen Lamel­
len 21 und der unteren Lamellen 22 eine dreidimensionale Formgebung der Bespannung 5 
erreicht werden, wodurch der Bespannung 5 eine hohe Stabilität verliehen werden kann. Durch 
den vertikalen Versatz der zentralen Längsenden 19 von zwei zueinander benachbarten Lamel­
len 16 kann die dazwischenliegende Membran 15 im aufgespannten Zustand des Schirmes 1 
eine hohe Spannung aufweisen.
[0088] Der Lamellenhalter 26 kann ebenfalls wie der Strebenhalter 8 in vertikaler Richtung 
verschiebbar am zentralen Tragelement 2 angeordnet sein. Insbesondere kann vorgesehen 
sein, dass das zentrale Tragelement 2 in Form eines Hohlprofiles ausgebildet ist, und sowohl 
der Strebenhalter 8 als auch der Lamellenhalter 26 das zentrale Tragelement 2 umgeben und 
am zentralen Tragelement 2 veschiebbar geführt sind.

[0089] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der Strebenhalter 8 und der Lamellenhalter 
26 von unterschiedlichen Antriebseinheiten angetrieben werden, um eine Verschiebung dieser 
beiden Elemente mit unterschiedlicher Geschwindigkeit bzw. um einen unterschiedlichen Be­
trag zu erreichen. Der Strebenhalter 8 und der Lamellenhalter 26 können beispielsweise mittels 
einem Elektromotor verschoben werden. In einer Alternativvariante kann auch vorgesehen sein, 
dass der Strebenhalter 8 und der Lamellenhalter 26 mit einem Getriebe gekoppelt sind, mittels 
welchem die unterschiedliche Verschiebung erreicht werden kann.
[0090] Weiters kann vorgesehen sein, dass sich beim Überführen des Schirmes 1 vom aufge­
spannten Zustand in den geschlossenen Zustand der Abstand 25 zwischen dem Lamellenhalter 
26 und dem Strebenhalter 8 verringert, sodass im geschlossenen Zustand des Schirmes 1 die 
obere Aufnahmeebene 23 und die untere Aufnahmeebene 24 auf gleicher Höhe oder zumindest 
annähernd auf gleicher Höhe liegen. Dadurch kann erreicht werden, dass - wie in Fig. 5 darge­
stellt - die Lamellen 16 das zentrale Tragelement 2 gleichmäßig umgeben und somit einen 
Schutzmantel für die Membran 15 bilden.
[0091] Um zu erreichen, dass die untere Aufnahmeebene 23 und die obere Aufnahmeebene 24 
im aufgespannten Zustand des Schirmes 1 im Abstand 25 zueinander beabstandet sind und im 
geschlossenen Zustand des Schirmes 1 annähernd auf gleicher Höhe liegen, kann vorgesehen 
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sein, dass während des Öffenvorganges bzw. während des Schließvorganges der Lamellenhal­
ter 26 und der Strebenhalter 8 mit einer unterschiedlichen Geschwindigkeit bewegt werden. 
Dies kann mittels einem entsprechenden Mechanismus erreicht werden.
[0092] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, kann optional vorgesehen sein, dass zwischen der Membran 
15 und dem zentralen Tragelement 2 ein Zugmittel 27 befestigt ist. Das Zugmittel 27 kann dazu 
dienen, um beim Schließen des Schirmes 1 die Membran 15 nach innen zu ziehen und somit zu 
verhindern, dass die Membran 15 im geschlossenen Zustand des Schirmes 1 zwischen den 
einzelnen Lamellen 16 eingeklemmt wird. Das Zugmittel 27 kann in einer bevorzugten Ausfüh­
rungsform als elastisches Band ausgebildet sein. Alternativ dazu ist es auch denkbar, dass jede 
beliebige Art von Band als Zugmittel 27 verwendet wird. In einer bevorzugten Ausführungsform 
ist vorgesehen, dass das Zugmittel 27 zentral zwischen zwei zueinander benachbarten Lamel­
len 16 an der Membran 15 befestigt ist.
[0093] Fig. 6 zeigt eine Anordnung von mehreren Schirmen 1 in einer Draufsicht. Wie aus Fig. 6 
ersichtlich, können die einzelnen Schirme 1 so aufgestellt sein, dass die darunterliegende Flä­
che vollständig abgedeckt ist. Dies wird insbesondere durch die hexagonale Form des Schirmes 
1 im aufgespannten Zustand erreicht. Durch den besonderen Aufbau der Schirme 1 kann dar­
über hinaus erreicht werden, dass einzelne mittig liegende Schirme 1 unabhängig von den 
weiteren Schirmen auf und wieder abgespannt werden können.
[0094] Fig. 7 zeigt einen Querschnitt eines weiteren Ausführungsbeispiels einer Lamelle 16. 
Wie aus Fig. 7 ersichtlich, kann vorgesehen sein, dass die Lamelle 16 über deren Breite 18 
bauchig ausgebildet ist.

[0095] Fig. 8 zeigt einen Längsschnitt eines weiteren Ausführungsbeispiels einer Lamelle 16. 
Wie aus Fig. 8 ersichtlich, kann vorgesehen sein, dass die Lamelle 16 über deren Längserstre­
ckung 17 eine bauchige Ausformung aufweist.

[0096] In einem weiteren Ausführungsbeispiel kann die Lamelle 16 sowohl die bauchige Aus­
formung gemäß Fig. 7 als auch die bauchige Ausformung gemäß Fig. 8 auf weisen.
[0097] In den Fig. 9 bis 11 sind verschiedene Ausführungsbeispiele einer möglichen Verbin­
dung zwischen der Membran 15 der Lamelle 16 im Querschnitt dargestellt.
[0098] Wie aus Fig. 9 ersichtlich, kann vorgesehen sein, dass die Membran 15 durchgehend 
ausgebildet ist und dass die Lamelle 16 an einer Seite der Membran 15 befestigt ist. Dies kann 
beispielsweise durch Kleben oder durch Auflaminieren oder durch eine sonstige Verbindung 
geschehen.
[0099] Wie aus dem Ausführungsbeispiel aus Fig. 10 ersichtlich, kann vorgesehen sein, dass 
die Lamelle 16 dazu dient, um zwei Membrane 15 miteinander zu verbinden. Hierbei können die 
Membrane 15 ebenfalls mittels einer Klebeverbindung oder einer sonstigen Verbindung mit der 
Lamelle 16 gekoppelt sein.
[00100] Wie im Ausführungsbeispiel nach Fig. 11 ersichtlich, kann auch vorgesehen sein, dass 
die Membran 15 mittels einer Kederverbindung mit der Lamelle 16 gekoppelt ist. Hierbei kann 
ein Klemmelement 28 vorgesehen sein, welches zum Befestigen der Membran 15 an der La­
melle 16 dient.
[00101] Fig. 12 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel des Aufbaus der Schirmkrone 3, wobei 
die Streben 4 im Vergleich zur Dimensionierung des Tragelementes stark verkleinert dargestellt 
wurden. Wie aus Fig. 12 ersichtlich, kann vorgesehen sein, dass an den Streben 4 ein Nieder­
halter 29 angeordnet ist, mittels welchem im aufgespannten Zustand des Schirmes 1 die obere 
Lamelle 21 verformt wird. Dadurch kann der oberen Lamelle 21 eine erhöhte Stabilität verliehen 
werden. Weiters sind die Anknüpfpunkte der Lamelle 16 an die Strebe 4 dargestellt. Strichliert 
ist auch eine untere Lamelle 22 dargestellt, welche zur oberen Lamelle 21 benachbart angeord­
net ist. Bei einem Schirm mit sechs Lamellen 16 ist der untere Schnitt zur Darstellung der unte­
ren Lamelle 22 somit um 60° zum oberen Schnitt der Darstellung der oberen Lamelle 21 ver­
setzt.
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[00102] In einem weiteren nicht dargestellten Ausführungsbeispiel kann auch vorgesehen sein, 
dass jede zweite Strebe 4 gleichzeitig als obere Lamelle 21 dient. Bei einem derartigen Ausfüh­
rungsbeispiel ist die Membran 15 direkt an der Strebe 4 befestigt.
[00103] Der Ordnung halber sei abschließend darauf hingewiesen, dass zum besseren Ver­
ständnis des Aufbaus Elemente teilweise unmaßstäblich und/oder vergrößert und/oder verklei­
nert dargestellt wurden.
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BEZUGSZEICHENLISTE

1 Schirm
2 zentrales Tragelement
3 Schirmkrone

4 Strebe
5 Bespannung
6 erstes Längsende Strebe
7 zweites Längsende Strebe
8 Strebenhalter
9 Drehgelenk
10 äußerer Aufhängepunkt
11 Strebenstütze
12 erstes Längsende Strebenstütze
13 zweites Längsende Strebenstütze
14 Länge Strebe
15 Membran
16 Lamelle

17 Längserstreckung Lamelle
18 Breite Lamelle

19 zentrales Längsende Lamelle

20 äußeres Längsende Lamelle
21 obere Lamelle
22 untere Lamelle

23 obere Aufnahmeebene

24 untere Aufnahmeebene
25 Abstand
26 Lamellenhalter
27 Zugmittel
28 Klemmelement
29 Niederhalter
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Patentansprüche
1. Schirm (1) mit

- mehreren beweglichen Streben (4), welche eine längliche Erstreckung aufweisen;
- einem zentralen Strebenhalter (8) an welchem ein erstes Längsende (6) der Streben (4) 
schwenkbar befestigt ist;
-einer Bespannung (5), welche an einem äußeren Aufhängepunkt (10) der Streben (4) mit 
diesen gekoppelt ist,
wobei die Bespannung (5) zumindest eine Membran (15) und mehrere Lamellen (16) um­
fasst, wobei die Membran (15) im Vergleich zu den Lamellen (16) flexibel ausgebildet ist, 
wobei zumindest einzelne der Lamellen (16) jeweils am äußeren Aufhängepunkt (10) mit 
den Streben (4) gekoppelt sind oder wobei zumindest einzelne der Lamellen (16) als Stre­
ben (4) ausgebildet sind, wobei im aufgespannten Zustand des Schirms alle Lamellen (16) 
an deren äußeren Längsende (20) in etwa in einer Ebene angeordnet sind, dadurch ge­
kennzeichnet, dass das zentrale Längsende (19) jeder zweiten Lamelle (16) an einer obe­
ren Aufnahmeebene (23) angeordnet ist und die zentralen Längsenden (19) der restlichen 
Lamellen (16) an einer unteren Aufnahmeebene (24) angeordnet sind.

2. Schirm nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Lamellen (16) ausgehend 
vom äußeren Aufhängepunkt (10) eine Längserstreckung (17) aufweisen, wobei zumindest 
über Teilbereiche der Längserstreckung (17) der Lamelle (16) eine Verbindung zwischen 
der Membran (15) und der Lamelle (16) ausgebildet ist.

3. Schirm nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest einzelne der 
Lamellen (16) an einem zentralen Längsende (19) mit einem gemeinsamen Lamellenhalter 
(26) gekoppelt sind.

4. Schirm nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass ein zentrales Tragelement (2) 
ausgebildet ist, wobei der Lamellenhalter (26) verschieblich am Tragelement (2) aufge­
nommen ist und wobei die Bespannung (5) an der Unterseite der Streben (4) angeordnet 
ist.

5. Schirm nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass das zentrale Tragelement (2) 
als Rohr ausgebildet ist und zur Ableitung des in der Bespannung (5) aufgefangenen Re­
genwassers dient.

6. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Membran (15) und die Lamelle (16) mittels einem Kleber miteinander verbunden sind.

7. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jede 
zweite der Lamellen (16) mit dem zentralen Strebenhalter (8) gekoppelt ist und jede zweite 
der Lamellen (16) mit dem Lamellenhalter (26) gekoppelt ist, wobei im aufgespannten Zu­
stand des Schirms (1) der zentrale Strebenhalter (8) in einer oberen Aufnahmeebene (23) 
angeordnet ist und der Lamellenhalter (26) in einer unteren Aufnahmeebene (24) angeord­
net ist, wobei die obere Aufnahmeebene (23) und die untere Aufnahmeebene (24) in einem 
Abstand (25) zueinander angeordnet sind.

8. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Lamellen (16) bezüglich deren Längserstreckung (17) eine bauchige Krümmung aufweisen 
und/oder bezüglich deren Breite (18) eine bauchige Krümmung aufweisen.

9. Schirm nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Lamellen (16) eine innere 
Vorspannung aufweisen und bei Überschreiten einer Einwirkkraft auf die Lamellen (16) die 
Bauchigkeit der Krümmung der Lamellen (16) bezüglich deren Längserstreckung (17) 
und/oder die Bauchigkeit der Krümmung der Lamellen (16) bezüglich deren Breite (18) in 
die gegenüberliegende Seite umschlagbar ist.
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10. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
zumindest ein Zugmittel (27), insbesondere ein elastisches Band, mit der Membran (15) 
gekoppelt ist, welches eine zum Zentrum des Schirms (1) gerichtete Zugkraft auf die 
Membran (15) aufbringt.

11. Schirm nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass das elastische Band (27) 
zwischen der Membran (15) und dem zentralen Tragrohr (2) gespannt ist.

12. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Lamellen (16) im geschlossenen Zustand des Schirms (1) eine Schutzhülle bilden.

13. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
insgesamt sechs Lamellen (16) ausgebildet sind.

14. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Anzahl der Lamellen (16) gleich groß ist wie die Anzahl der Streben (4).

15. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Membran (15) auf einer Länge zwischen 70% und 100%, insbesondere zwischen 90% und 
100%, der Längserstreckung (17) der Lamelle (16) mit dieser verbunden ist.

16. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Bespannung (5) im aufgespannten Zustand des Schirms (1) trichterförmig ausgebildet ist, 
wobei die Bespannung (5) zum Zentrum hin ein Gefälle aufweist.

17. Schirm nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Lamelle (16) am zentralen Längsende (19) und am äußeren Längsende (20) eine geringe­
re Breite (18) aufweist, als an dessen Längsmitte.

Hierzu 8 Blatt Zeichnungen

13/21



AT 520 372 B1 2019-06-15österreichisches
Patentamt

Fig.1
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Fig.2
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Fig.3
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Fig.4
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